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Satzungen
für Freiwillige Feuerwehren und
Fre iwillige Betriebsfeuerwehren

D ie Freiw ill igen Feuerwehren und Freiwilligen
~ t r iebsfcuerwehrcn sind Vereine, die durch den

: . : ·'Uigen Beitr itt von zum Feuerwehrdienst ge
_ i ten Personen gebi ldet we rden.

Als Vere ine unterstehen die Feuerwehren dem
<: • erz über das Vereinsrecht vom 18. ovember

7 , RGB I. l r. I H .
Die vom n.-ö. Landes-Feuerwehrverband heraus

. _ ~ enen Mu ste rsatzungen sind für alle Freiwil li
:. '1 Feuerwehren und Freiwill igen Betriebsfeuer-

re iederösre rre ichs verbindlich.

1\1usters atz nng
t f reiw ill igen Ecuerwehr ( . , Bet riebs

~~ 11.:{1.~..~ .... _
§ 1.

~ c , i z und Z w e c k de s Ver ein e s.

. ~'ill ig B tri 'b'.> Freiwilli

y .....<L,J' ·-'·ff~';"""···"-·-""··"""
i t z 111 • .,.. ---------..
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b) O rganisatorische Mittel :
Die nst vorschrif ten ,
theoret ische und praktische Ausbildung,
die ~rforderl i chen Lösch- und Rettungsgeräte,
persönliche Ausrüstun g,
Ver wa ltungs- und Dienstbücher .

und verfo lgt den Zweck, bei Notständen alle r An
insbesondere bei Bränden und Unglücksfällen, im
Orte sowie in dem in der Feue rlöschor dnung be
st immten Rayon den Lösch- und allg emeinen Ret 
tungsdienst zu versehen .

D ie Fre iwillige ße rr iebsfeoerwe br kann nach
Bedarf auch zu Einsät zen außerhalb des Betriebes
herangezogen werden, wenn dadurch de r Feuer -
schutz im eigenen Betr ieb nicht wesen tl ich gefähr-
det wird. M it g I i e d s c h a f r.

D ie Dienstleistungen der Freiwill igen Feuer - 0:..: Mitgliedschaft in de r Freiwilligen Feuer-
wehren und der Freiwilligen Berriebsfcuerwehren , eh :'" wird du rch f reiwillig en Beitritt erwo rben .
der letzteren, wenn sie zum Einsa tz auße rhalb des 0 1 Feuerwehr besteh t aus :
Bet riebes hera ngezogen werd en, fi nden in Aus- ~) ak tiven Mitgliedern .
übung der ihnen von der Ge~inde übertragenen b) Reserve- oder Schutzmann schaft,
Befugnisse statt. c unterstütze nden Mitgliede rn und

§ 2 . cl) Eh renmitgliedern.
~1 i [ t e l. Als ak tives Mitglied kann jede unbescholtene

Mittel zur Erreichu ng d ieses Zieles sind : Persen aufgenommen werden , welche im O rte ode r
.1) wirtschaftliche Mittel : n der Gemeinde wohnt und sowoh l die körperliche

Beit rage de r Gemeinde, ad auch die moralische Eignun g zum Feuerwehr-
Beiträge der unterstützenden Mitglieder, c:. : ~ itzt . J ugend liche unter 18 J ahre n dürfen
Beit räge aus der Feuerschutzsteuer der Ver- ,.. _:'" mir sch riftl icher Ein..... illigung des Vaters oder
sichcrungsansealten, Vormandes als akt ive Mitglieder eint reten .
sonstige f reiw illige Beiträge und WiJmungen , 0 :.... Reservc(Sch utz)ma nnschaft besteht aus akti 
Subvent ionen des Landes-Feuerweh rverban- en Mitgl iedern . die mindestens 15 Jahre in der
des. - ~ ....-illigcn Feeerweh r gedient haben und aus
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gesundheitl ichen Gründen über ärz tlic hes A tt~ Die ncfsenommenen Personen verpflich ten sich
ihren Verp flichtungen nicht mehr nachkommerdu ; .:h H andschlag in die H and des Kommandanten
können,. Sie werden zu leichten Dienstve rrichrun - HJ.',lptman r1Cs) zu gewissenhafte~ Einhaltun g der
gen, wie Absperr maßnahmen, Schutz gerettetel ;;: . :zungen und der D ienstvorschn fte n.
Güter, Schlauchaufsicht u. dgl., herangezogen. ' §

Als unrersrü rzcnde s Mitglied kan n jedermaue . S· h I ß
au fgenomme n werden. Aus t r i t t u n d Au s s c u.

Ehrenmitglieder sind nu r in der H auprver samm- Der Austritt aus der Feuerweh r ist jederze it
lung über Vorschlag des Ausschusses zu emennen.j-c clich, er e rfolgt du rch Abmel dung beim Korn
voraosseraung für die Verleihung der Ehren- tT"~ .hnt ..:n (H auptmann) und Rückstellung der
mitgl iedschafr sind besondere Verdienste um das , -s.ü,rungsgegenstände. Mit dem Austrit: aus d:e r
Feuerweh rwesen und hervo rragende Förderung der Feeerwehr erl ischt jeglicher Anspruch eines MIt
Feuerwehr, fü r die Verle ihung eines Ehrendiens t- j. jedes.
grades eine längere. verdienstvolle, aktive D ienst- Der Ausschluß eines ~titgliedcs kan n erfolgen:
zcit, al wegen Ver letzung der beim Eintr.in in die

S4· Feuerwehr übernommen en VerpflIChtungen.
E i n t r i t t. b wegen unehrenhaften Verhaltens und Schäd i-

Die Anm eldu ng als akt ives Mitglied erfolgt gung des Ansehens der Feuerwehr.
beim Feuerwehrkomm ando. Ober die Aufnahme Der Ausschluß eines Mitgli edes muß erfolgen.
entscheide t der Fecerweh rausschu ß, gegebenenfalls we-n die im Sinne der n-ö. Feuerpolizeiordnungen
iSt eine ära rliebe Unters uchung durchführen zu re iährten Ausschließun gsgründe vorl iegen.
lassen. . e ber die Ausschließu ng entscheid-et der Aus-

Wird die Anm eldu ng abgelehnt, steht der be- t-:h-..!b. Berufung an die H auptvcrsammlung ist zu
t reffenden Person d ie Berufung an d ie H aup t- ..iss:..:.
vcrsarnmlung der Feuerwehr zu. Bis zur Entscheidung der H auptversammlung

Vor Konst ituierung des Ausschusses entscheiden • ~ibt das Mitgl ied von jeder Feuerwehrtätigkeit
über die Aufnahme der Mitglieder die Proponent en. .a~ ;~.:h lossen .
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p,

;: rcter ,
D das Feu erwehrkommando.
c der Feue rwehr-Ausschuß ,

d J:: H au ptversammlung.
e zwer Rcch nu ngsprüf.:r.

O rg an e de r F eue r w e h r.

0 :.:: O rgane de r Freiw illigen Feue rwehr si nd :

3. De r Feuerwehrk ommandant (~auptmann)
und bei dessen Verh inderu ng sem Stellver-

1: ~ u e r w e h r k o m man d a n t (H auptmann)

Die Freiwillige Feuerwehr untersteht dem Be
des Feuerwehrkom mandanten (H auptmann)..,Feuerweh r

14 . Febr ua r

§ 6, 896• Z l. 776 }6 ex 1895, und mit Ministeria l
' - ro-d"u"g vom 26. Februa r ' 919, RGBl.. Nr. 79·P f 1 j c h r c n. Re c h r e , U n i f 0 r m. . .... ' " "
ce -hmigte Un iform 'Zu tr agen .

. Die Pflichten . j e?e~ akt i"'~n Mi~g l i~des sind un- Di.: Dienstgradabzeichen wurden durch die
eigennutarge freiwillige Diensrleisrung, treuesn bcrhei di kl ' f'u'. N 0 vorn A . J än ner 19}5 ·, . ... ... ch.:r el ts Irc Ion , . . ..
Pflichterfüllu ng, unbeding te r Gehorsam den Vor- BD ' 6 61 genehm igt .
gesetz ten gegenüber, kamera dschaftl iches Verhaltet: L 0 4 bcf H . T der Unifo rm und der
und gewissenhaftes E inhalten der Die nstvorschrif - D.as un . ugte fbra gcoA ßer Dienst wird das

elChen Ist st ra ar. U •
tcn . 1 '1" ."wehr_Ziviiabzeichcn getragen.AI en Mitg lede rn , mit Au snahme der unter- :\1• .

stützenden .\1i tgliede r, steht da s ak t ive u nd passive
'IX' ahlrecht sowie das St immrech t bei de r H au pt
versammlung zu,

Bei wicht igen organisatorischen Beschlüssen der
Feuerwehr darf die Srimmbcrechrigung de r Schutz.
ma nnschaft nicht meh r als ein Dritt el der anwesen
den stim mberechtig ten ~!i tg l kder bet ragen ,

Gegen Verfügungen der einzeln en Vorgesetz ten
steht die Berufung an den Feue rwehr- Ausschu ß u nd
gegen Verfügungen des letzteren d ie Berufung an
die H aupt versammlung offen.

Die unte rst üt zenden Mitglieder verpflichten
sich zur Leistung eines jährlichen Beitrages,

Ehrenm itgliede r besitzen alle Rechte der übri
gen ~litglieder . sind aber von allen Verpflichtun
gen befreit .

D ie aktiven Mitglieder ha ben im
die nsie die mit Sranhalre eeierla ß vom
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S ro.

Fe u e r w eh r-A u s s c b u ß.

D.:-:, Feue rwehrkommandant hat den Feuerwehr
~hUb mindestens vierte ljähelieh einz uber uf en .

r verlangen der H älfte der Ausschuß mitglieder
~ c-: jederzei t hiezu verpflichtet.

Der Feuerwehr-Ausschuß besteht aus dem Feuer-
:h:-k.ommand antcn (H auptma nn), dessen Stell 

","~::'(' : e r. dem Sch rift führer , dem Kassier: dem
Z~ = ....art und den Zug skommandan ten. DIe von
_ . Löschzügen und Gruppe n vorgesch lagenen
z~_ - und G ruppenkommandanten sowie d ie Fach-

§ ,.

F e u c r w e h r ko m m an d 0.

Das Feuerw ehrkommando besteh t aus dem
Kornmandam en (Hauptmann], dessen Ste llvertreter,
dem Schrif tführer und Kassier.

. ~m ~eucrwehrkommandanten (H auptmann) Der Feuerwehrkommandant (Haup tmann) und
sl.nd Im D ienste alle Chargen unterstellt. Er ordnet ce .n Stellvertreter sowie Schriftführer, Kass ~er
die Übungen, Bereitschaften und Wachen an über- _ Zeugwa rt werden von den M itg liedern tn:
prü ft die Einhalt(Jng des D ienstes, leitet den Ein- _ -me des S 6, Abs. 2, auf d ie Dauer ~'on d rei
sa ~z , beruft den Ausschuß, die H aup t- und Mit- aaren, d ie beide n Rechnungsp rüfer au f die Dauer
giledervcrsammlung ein und le itet dieselbe n. • j ah res gewählt.
. ~r F~erw~hrkommandant (H aup tmann) ist 0 .1S Kommando ist vom Feuerweh rkomm an -
Im Einsat z m seinen Verfügun gen una bhängig, ist .hr:':1 (H auptmann) möglichst einmal im Monat
aber für d ieselben bei Freiwilligen Feuerwehren <" -iecbcrfen und behandelt alle dienstlichen Auge-
dem Bczirks-Feuerwehrkommandanten und dem senbeisen der Feuerwehr und hande le in dr in-
Bürge rme iste r (Gcrneinde vomehcr) verantwortli ch den Fall en selbständig, ist aber für alle
bei Fre iwiJligen Betriebsfcuerwehren dem Beairks- chlässc, d ie mit einf acher Stimmenmehrheit ge-
Feuerwehrkommandanten und der Betriebsleitu ng s-c t werden , dem Feue rwehr-Ausschuß vcrantwort-
(D irekt ion). .: h..

Im Verhind eru ngsfa lle ha t de r Feuerwehrkom
manda nt -Stellvertreter den D ienst des Kom man
da nten 7 U versehen.

Die Frei wi llige Feuer wehr vert ritt nach auße n-
hi.n de r Feuerwehrkommandant (H auptm ann), III .'t
seiner Verhinderung dessen Stel lvertreter .
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ch arg en, Kr aftfahrer und Ma schinisten werden von.
Ausschuß auf die Dauer von d rei J ah ren ernannt
und ebbe ru fen . Befähigung in Vo raussetzung.
Allenfalls ka nn der Au sschu ß durch d rei weitere
Mitglieder der Feuerweh r e rgä nzt werden, die in
der ordentlichen Hauptv ersammlung im Sinne des
S 6, Abs. 2, auf d ie Dauer von drei Jahren zu
wä hlen sind.

Der Ausschuß faßt seine Beschlüsse mit ein
fachcr St imme nmehrhei t und ist beschlußfähig,
wenn mehr als die Hälf te der Auschußmitglieder
anwesend ist.

Der Ausschul ) besorgt all e Angelegenheiten de r
Feuerweh r, we lche nicht ausdrücklich der Haupt
versammlung vorbehalten sind. Ober die Beratungen
un d Besch lüsse des Ausschusses ist ein Protoko ll
zu füh ren. Dem Ausschul) obliegen insbesonders
Aufnahme und Ausschluß von Mire liedern Ein-. ,
beru fung der H auptversammlungen , Festsetzung
der Tagesordnung für die selben , Verfassung der
T ärigkeir s-, Verwal tun gs- und Kassenberichre, Ve r
wahcng des Vere insvermögens. Vorsorge für die
Insta ndhalt ung der Gerätschaften und Ausrüstung,
Vorsch läge an die H aup tversammlung, Anschaf
fung von Gerärscbafeen und Au srüstung über Vo r
sch lag de s Komman dos, E rnennung de r vorge
schlagenen Chargendienstgrade. Beschlußfassung

12

.J Cle' Feuerwchrvera nStaltullgcn und Verhängung

n Strafen.

§ 1 1.

H a u p r v c r s a m m I u n g.

Die order nliehe Hauptversammlung f indet em-
... i:n Jahre statt.

Cher Beschluß des Aus schusses oder auf Ve r
een von wen igstens einem Drittel der Mitglictler
- Freiw ill igen Feuerwehr gemäß § 6, Abs. ~, ist

e-ee außerordentl iche H auptver sammlung emzu
~ : n. Ebenso steht dem Landes-Feuerwehr

ommando, dem ßezirk s_Fe~rwehrkommando so
~ Je. Gemeinde das R echt zu, di e Ein berufung

~~: auße rordentli chen Hauptve rsammlu ng zu

-e-uaeeo.
:>: ~ Tagesordnung 'zur Hauprversammiung ist

:T1 :l:.;h~n Mitgliedern gemäß ~ 6, Abs. 2 , min
:C':".~ vie rzehn Tage vorher in geeigneter Fo rm

~ ann rzugcben.
Der BürgernlCister hat das R echt, der Haupt
amml ung beizuwoh nen. baw. Vertreter zu ent

cen.
Die den w:meindcn bei Freiwill igen Feue r

w: 'i:"en zustehenden Rechte fallen bei den Frei·
-.._ icen Be:riebs4Feuerwehren den Betriebskitu ngcn

-c rionen} zu .

"



Der Hauptversammlung ist vorbehalten :

a) Die P rüfu ng und Genehmigung der vom
Aus schu ß vo rgelegten Ber ichte über seine
Tätigke it und Verm ögensve rwaltung.

b) D ie Wahl des Feuerwehrkommandanten des
Stellvertrete rs, des Schr iftführers, Ka:s iers
und Zeugwarrs, der zwei R echnungsp rüfe r
und all enfalls der im § ro genannten dre i
Mitglieder der Feuerwehr.

c) Beschlußfassung über Anträge des Aus 
schu ses.

d) Beschluß fassung über Anträge de r M it
glieder, die mindestens acht Tage vor der
Hauptversammlu ng dem Aus chuß schrift
lich bekanntgegeben we rde n müsse n.

e) Ernennung von Ehrenmitgliedern.

f) E ntscheidu ngen über Beru fu nge n gegen Be
sch lüsse des Feuerweh r-Ausschusses.

g) Beschlußfassung über die Ireiwillize Au f-n
lösurig der Feuerwehr.

D ie Hauptversam mlung ist beschlußfähis wenn. d n'
nun estens d ie Hälf te der Mitglieder gemäß § 6,
Ab s. 2, anwesend ist . Wird die erforderliche Zahl
stimmberechtigter Mitglieder nicht erreicht, ist
nach cins riindiger \Vartezeit eine z wei te H aup t
versammlung mit gleicher Tagesordnung abzu-

14

_. . die dann ohne Rücksicht auf die A nzahl
: ' • .1'lwesenden Stimm berechtigten beschl ußfähig

ie Besch lüsse der H au pt versammlung wer~en
inracher Stimmenmehrheit gefaßt und sind

_ a.. M itglieder bindend. Den Vorsitz in de r
-. __:\'ersammlung führt der Feuerwehrkomman

_ _ : ' J :1d in dessen Verhinderung sein Stellvertreter.
- . _ : . :~he Wahlen sind mit tels Sti mmzettel du rch-

._ . _. :en.

§ 12.

J ! Rechnungsprüfer haben die Rechnungs-
. zu überprüfen und de r H aupt versammlung

. . .: r zu berich ten.

§ 13·

E n e n nu n g v o n C h arg e n.

L. _ ~hargen sind au f Grun d vo n Mannschaft~
•. :.."en nur ak tive Mitgl iede r zu c~nennen , d:c

_~ = . n drei J ahre unun terb roc hen ~n de r ~.re l 
r. ' uerweh r tät ig wa ren un d Sich bev:ahrt
ie Ernennung ist von der erfolgreichen
der vorgesehenen Fachprüfungel~ an ~er

- F 'uc rwehrschule abhä ngig, wenn nlcllt. eine
: . • s zehnjäh rige Vordienst zeit in de r gle Ichen

. ng nachgew iesen w ' rd~n kann . In . be-
er; . usnahmsfä llen entscheidet der Bezlrks

. rkommandant.

15



§ ' 4·

M it g l i c d e r v e r s a mrn l u n g e n.

D ie Mi tgl iederv ersam mlungen kön nen vom
Komman da nten, bzw. dessen Stellver t rete r jede r
zeit einber ufe n werden un d ha ben vornehmlich
informati ven C harak ter. Den Mitgliedern wird
hiebei Ge legenhei t geboten, allfä llige Wünsche un d
Beschwerden vorzu brin gen.

§ r e,

ß e r i c h t e r s t a t t u n g und B e stät i gu ng

ü ber Verlangen des Bürgermeisters ist der
Feuerweh rkommandant (H auptmann) verpflichtet ,
über alle Angelegenheiten der Feuerwehr Bericht
zu ersta t te n.

IXr Fcuerwehrkomrnand anr und sein Stellver
tr ete r bedürfen zur Ausübung ihres Amtes der
Bestä tigung du rch Jen Gemeinderat. Siehe Best im
mungen der Feuerpolizeiord nu ngen für N ieder 
es te r reic h.

Berufung an die zuständ ige Bezirksverwaltungs
behörde und an das Landes-Feuerweh rkommando
iSt zulässig.

Bei den Fre iwill igen Betriebsfeuerwehren fa llen
den Ber riebsleitu ngeu (Direktionen) die den Ge-

16

. ·'1· r··uMwehre n 7.usrch cn-.eseccn i [-rClW!. igeu ...... ,

r- Rechte zu .

§ ,6 .

M a ß r e gc lun g.

::ltr.lfen dürfen verhängt werde n:

~ Z...: .:.:htwcisung durch den näch sten Vor

zescrztcn ,
Verweis des Komman danten, baw. dessen

Stellve rt reters.
•. . ü b s- oder Brandplat l.c Fortl\'clsung vo m ung
du n:h den jewciligen Kommandanten.

..l .".b..: rke nnung des Chargendienstgrades,

~ .".us ~ch luß aus der Feuerwehr.

Be- .1 tung an die Hauptversamml ung ist zu lässig.

§ ' 7·

S c h i e d s ge r i c h t .

. k . in....·rhalb der Feuerwehr ellt -
,-c: . ~ elten 1 ,.... . ' .

• : Sch iedsgcricht mn einfacher Stlmmen-
;00; . ein . . ' dem
-n: :. Dieses besteht aus Je zwei vo.~ Je

.. d Mitgliedern zu wahlenden
rte•.< aus en . . [Ii f

•. rhrem wd che sodann ihrerseItS e ~n unr-
. . , V't;den

1-:;:ied de r Feuerwehr zum oru zen

en.
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§ 2 0 .

e rli c d s c h a f e beim Be7_irks - u n d
'l ]. n de s - F e u e r weh r ve r h a n d.

Z m Zwecke der einheitl ichen Behandlung von
etrJ.ngelegenheiten gehören alle Freiwil l !ge~
ehren. im Sinne des S 26 der FeucrpollzCl

unc für Niede rösterreich. La nd{'lSgesetzhlau
_" 'om s. Juli 1927. wonach die Freiwilligen
ebren :\titgl ieder des Bezirks- und Lan~es

..cr.-.ehr.erb,tndes sein müssen, dem zu_ständ igen
_F !.ttf"U·ehrverbande und dem n-ö. Landes

~C::\, verbm de an und haben den Anordnun
O<:~ Verbände Folge LU leisten.

s , 8.

Im Falle der N ichteinigung über d ie W ah'
des Vorsitzenden entsche idet das Los unte r dec
hiezu Vergeschlagenen. Gegen Entscheidungen des
Schiedsgerichtes, die mit einfacher Stimmenmehr
heit getroffen werden, ist keine Beru fung zulässig.

.... r. ~:: rs tüt z. ung von Hi nterblie ben en besteh t ein
. C"'- Unt ..rstützungsfonds, der vom Feuerwehr
_ sc .... 1; vcrwal rer wird. Die Mine! dieses Fo nds
-den du rch Mitg hcdsbci tr ägc, Sammlungen , Ve~

a -ungen. Spenden US\\'. auf gebracht . . Ein
~ : an spruch auf eine Un ters tü tzung. aus diesem
.;.S besteht nicht. D ie Gew ähr ung emer U nter-

V er m ö g en. ..tz ..:.~ z und die Höhe derselben liegt im f r~icn

Das Vermögen der Freiwilligen Feuerwehr wird E~~n des Verein~vors~,1ndes, der, vor S<'1..: n~r
ebild ~ .-. -heidung "<gen die kein Rechtsmitt el LU assigg I Cl aus: ~~ , '" . .. ' kei d .

) Beirr! d Ge . d Erheb ungen über die Bed ürft ig eil es zu
a n-agen er mem e, ' ~ "< 'ü tl e n den zu pflegen hat.
b) Ikiträgen der unterstützenden Mitglieder, ~ ,

c) Beiträgen JUS der Peuersch ur zsrcuer der Ver
sicheru ngsansta lten, freiwilligen Zuwcndun
gen, Beiträgen, W idmungen und sonstigen
Einnahmen.

d) Subventione n des Lan des-Feuerwehrverba n
des.

DJ.s Vermöge n der Feuerwehr wird vorn Feuer
weh rausschuß verwaltet und darf nur fü r Feuer
wehrzwecke verwendet werden.

S '9·

U n r e r s r ütz u n g s fo n d s.

Zum Zwecke der Unterstütz ung erkrankter.
geschäd igter oder verunglückter Mitglieder . bzw.
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50

In .. ' It der vor te e den ~~~~~
ta u t: n \-" .irde nicht un r 9

Von Amt W :.Jf(n v r9"::nen und
gel 9, 11_ , -. .f?. 0" n (BlCh) Ur-
..~~~ I .'1 wslche mit ..~....a g....-:. .~ 50 9,
S .... /. .. a 2.- S

tempel n ver e ~n r, gL..i;, I:"~te-~d
tund ~: o.e ~ cn InlgunJ k.e u I wur

ru t b Ige3etzt.
Wien, am 21.--",;,;,;,;:::":"-al:llt

v . 21.le, I, am_ _

Die _~Idung die es Vereine

-

§ 2 1.

Auf lös u n g.

Die Auflösung der Freiw illigen Feuerwehr er
fo lgt über Beschluß der Hauptversammlung, und
zwar nur dann, wenn zwei Drittel sämtlicher Mit
gl ieder gemä ß § 6, Abs. 2, zustimmen. Der Antrag
auf Aufl ösung des Vereines muß den l itg licdern

_ :wenigstens vi erzehn Tage vor der lkschlußfassung
bekanntgegeben werden. I m Falle der Auflösung
wird das Vermögen der Freiwilligen Feue rwehr
inventarisch hinterlegt und durch die Gemeinde
solange verwaltet, bis sich w ieder eine Feuerwehr
im Orte gebil det hat.

Das Ve rmögen darf seinem eigentlichen Zwecke
niemals entzogen werden.

Bei den Freiwilligen Betriebsfeuerwehren ver 
fügt die Betr iebsleitu ng (Direk tio n) über das V... 
mögen.
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